
 

Liebe Freunde der Freien Wähler Isen, 

 

ich harf heute zurückblicken auf mein erstes Jahr als Erste Bürgermeisterin des Marktes Isen. 

 

Glücklich – diese Entscheidung getroffen und dankbar - das Vertrauen der 

Wählerinnen und Wähler erhalten zu haben.  

 

Die Kontaktbeschränkungen im vergangenen Jahr haben mich natürlich sehr eingebremst, 

neue Bekanntschaften einzugehen und mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu 

kommen. Die Zeit, die ich stattdessen am Schreibtisch verbringen konnte, um mich in die 

vielzähligen laufenden Projekte des Marktes Isen einzuarbeiten, möchte ich aber nicht 

missen. In sehr guter Zusammenarbeit mit der Verwaltung, habe ich das Jahr genutzt, um 

nicht dem Lockdown zu verfallen, sondern die Entwicklung des Marktes Isen voranzutreiben.  

 

Nach einigen Jahren Planungsphase wurde die letzten Wochen mit der Generalsanierung der 

Schule begonnen. In Mittbach rollen im Mai die Bagger an, um mit der Erschließung des 

Baugebietes zu beginnen. Der Glasfaserausbau schreitet zügig voran. Mit einem 

Fassadenprogramm möchte ich die Bürger anregen, zum Erhalt und zur Aufwertung des 

Ortskerns beizutragen und mit dem Wohnbaulandmodell habe ich zusammen mit dem 

Marktgemeinderat die Weichen gestellt, günstigen Wohnraum an die Isener Bevölkerung  

vergeben zu können. Und – und - und ….. 

 

Darüber hinaus, befinde ich mich mit einigen anderen zukunftsweisenden Projekten für den 

Markt Isen in der Planung und Abstimmung.  

 

Ihr merkt, das Amt der Ersten Bürgermeisterin macht mir richtig Freude! 

 

Natürlich blicke ich auch zurück, auf zwei Unterbringungen in der Obdachlosenunterkunft 

und auf liebe Menschen, von denen ich und wir uns im vergangenen Jahr verabschieden 

mussten. 

 

Mit Zuversicht und Hoffnung auf etwas mehr Normalität starte ich in das zweite Jahr meiner 

Amtszeit! Der Frühling trägt hoffentlich zu einer positiven Stimmung und Entwicklung bei. 

Und so wünsche ich euch eine gute und zufriedene Zeit mit der Zuversicht, auf baldige 

Begegnungen und irgendwann wird es auch wieder „geselliger“. 
 

Herzlichen Dank für eure Unterstützung  

und viele Grüße von eurer  

 

Irmgard Hibler  

Erste Bürgermeisterin  


